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Beschreibung
Der wie ein auf dem Kopf stehendes griechisches Delta aussehende karische Buchstabe
bedeutet 'Kh'. Khbid lautete der Stadtname von Kaunos auf karisch. Die weibliche Figur der
Münzvorderseite wurde auf Grund eines Kranzes in ihrer Hand als Nike identifiziert. Konuk
(1998) benennt sie aber als Iris, da sie in der anderen Hand ein Kerykeion trägt, welches
nicht zu den Attibuten Nikes, wohl aber zu jenen von Eirene oder Iris gehört. Iris wird
gewöhnlich mit Kranz und Kerykeion als Botin der Götter gezeigt, Konuk sieht eine
Verbindung zwischen der Götterbotin und Personifikation des Regenbogens und dem
Kultstein, der auf der Rückseite gezeigt ist. Häufig wurden nämlich Meteoriten als heilige
Steine verehrt, da man glaubte sie seien direkt von den Göttern gesandt. Bei dem Δ auf dem
Kopf handelt es sich um einen karischen Buchstaben, der wohl einem K entspricht. Dadurch
wird eine Zuschreibung an die Münzstätte Kaunos, eine Stadt mit großem Hafen und ein
Warenumschlagplatz im südwestlichen Kleinasien, wahrscheinlich.
Vorderseite: Iris im Knielauf nach l., den Kopf nach r. in das Profil zurückgewendet. Sie trägt
ein faltenreiches, gegürtetes Gewand (chiton). Die Flügel sind wie die Arme an beiden
Seiten des Körpers ausgestreckt. In den Händen hält sie einen Heroldstab (kerykeion) und
Kranz.
Rückseite: Ein dreieckiges Objekt (Kultstein?) mit zwei Schlaufen an der Spitze wird von
jeweils einem vogelartigen Wesen flankiert. Im l. F. ein Δ (auf der Spitze stehend). Das
Ganze in vertieftem quadratum incusum.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 11.55 g; Durchmesser: 20-23 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

https://smb.museum-digital.de/object/155786


Hergestellt wann 450-410 v. Chr.
wer
wo Kaunos

Verkauft wann
wer Paulos Ioannes Lambros (1819-1887)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Gebrauchsgegenstand
• Gott
• Klassik
• Münze
• Personifikation
• Silber
• Spitzenstücke und Hauptwerke
• Stadt
• Stater
• Tier
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